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Berlin 1936, Deutsche Verlags-Anstalt. beträchtlich erweıtert und miıt zahl-
In Leinen 0.— reichen Abbildungen ausgestattet WOTLI-

Heute, überall die Frage nach dem den‘“‘ (briefl Mitteijlung des erlags
enschen gestellt WwIrd ist lehrreich Das Buch ist w 16 Hesse-Dodflein, Tier-
in diesem Buch sehen, LYyPI- bau und "Tierleben (2 Aufl Bd 1935),
scher Amerikaner das Problem siecht und Ce1in echter esse klar, begeisternd -
a  L lösen versucht Der Verfasser, Trä- verlässig; bietet allen biologı1-
ger des Nobelpreises für Biologie und schen Einzelwissenschaften die übereıin-
Physiologie, seit etwa Jahren stimmenden Zeugnisse für die Tatı.

New VYorker Rocketeller-Institut tür sache einer natürlichen Ent-
medizinische alsForschung Anders WIC  ung der systematischen
deutsche Gelehrte, die sich fast alle Umm Arten
das metaphysische Wesen des Menschen Die Deutung wird Sınne Weiıs-
bemühen, geht z VvVo der körper- un geboten Niemand wiıird sıch der
lichen Konkretheit des Menschen, unter überzeugenden Tatsache verschließen,
schartfer Ablehnung aller Abstraktionen, daß Mutatıon, inne VOoO  3 atinaler
weilche die Vielgestaltigkeit des Menschen (final-regulatorisch überwundener) StOö-
nıcht tassen könnten. Anderseits wiıird rung und Schädigung des Erbgutes, und

Selektion, Auslese Daseinskampf,lar herausgestellt, daß die ein phys10-
logische Erfassungsweise, welche L4  ber ihren Anteıl dem Werdegang unserert
der quantıtatıven Betrachtung die Wer- Organismenwelt en und gehabt
tung des Qualitativen übersehen habe, haben, und auch VO theologischer e1te
abwegig gewesenNn Die sıttliıchen und ist dagegen nichts einzuwenden. esse
relıg1ösen Werte seien bisher übergangen hütet S1IC. VOLr der Behauptung mit Mu-
worden, großen Schaden tür den tatıon und Selektion die (sınnhafte
Menschen Charakteristisch für den Ver- Entwicklung und Änpassung der Orga-
fasser sınd besonders Wel inge Diıe bereits restlos erklärt, Miıt-
pragmatische Art des enkens, welche spielen psychischer Faktoren Vo  >3 der
i1HNımer in Gefahr ist die Eigen- Wissenschatt widerlegt. Eıne auf die
ständigkeıt des Moralıschen un Relig1- eın stofflich-mechanistische Seite der
osen Zu relatıvem utzwerte herabzu- Lebensvorgänge sich beschränkende
setizen, und die stark pädagogische Aus- Mendelforschung und Physiologie wird
richtung aller BEWONNENECN Erkenntnisse, psychische aktoren SO Nıg en wIe
welche fraglos jedem Erzieher brauch- das Messer des Anatomen die eele
bare AÄAnregung geben wiıird Das Buch ber Pawlow hat bereits 1879 aut die
ı1l Wege WEeISCH zZu Menschen- seelısche Seite vitaler orgänge hinge-

das durch die Technik schwert WIieESsSEeN: Magen es werden
bedroht ist unter verantwortlichem Ein- Salzsäure un: Sätte abgesondert sobald
satz aller Kenntnisse nıcht der Phy- eciNenNn Leckerbissen erkennt und dıe
siologie, sondern auch der Pädagogik „Entdeckung des Unterbewußtseins

weiıst daraut hin, daß auch unterbewußteSoziologie, Religion Es wird die
Deutschland etwas sechr 11Ss Spe- vitale kte psycho-physisch sind Wer
kulative gekommene Äussprache +  ber Nun, WIie Hesse es 82) ausdrücklich
das Wesen des Menschen ohne Frage {Ut, VO  3 der psychischen „Seite der
bereichern Hoffmann S Lebensvorgänge des Einzelindividuums

Abstammungslehre und Dar-
und ıhrer ummenhatten Auswirkung
tammesgeschichtlich divergierenden In-

W 1  us Von Rıchard He S < — dividualketten absıeht weiıl die psychı-Aufl &0 (108 S ü 64 bb.) Leipzig schen Faktoren angeblich e1iNEeIMN ebiet
19306 Teubner Geb 4.20 angehören, „das sich nicht wıissenschatt-
Bisher erschien unter gleichem Titel lich exakt behandeln 1äßt“ leugnet den

d  1es Büchlein: verehrten Lehrers wissenschaftftliıchen Wert jeder psycho-
als and Q der Sammlung „Aus atur physiologischen Forschung, verzichtet
und Geisteswelt“. „Von den vorangegan- damıit selbst auf ıne allseitige, ganz-
N sechs Auflagen des Buchs sind heitlıche, wissenschaftlıche Unter-
bereits 230 000 Exemplare abgesetzt WOTL- suchung des vitalen ontogenetischen wie
den Die etzıge siebente ulage, die phylogenetischen Geschehens und 1g
selbstverständlich den jüngsten HKor- r1ı die Psycho-Therapeutik
schungsergebnissen Rechnung rag ist C1iNe Haltung, die auch dem Seelsorger
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nicht gleichgültig eın kann. Mag das, Leser nicht verärgen können, wenn sich

E bei einseitiger Betrachtung der hie und da der Verdacht regt, ob nıcht
stofilichen „Dde1te‘ der Lebensvorgänge die Begeisterung tür griechisches Den-
findet, noch belehrend und wertvoll ken und die eigene ese der nüchter-
sein, ist eben NUuTr die eıne „Deite‘““ nen „Zeitgerechtheit‘“ 1n etitwa Eintrag
des Problems, nıcht das Nnz Pro- tue. Jedenfails scheint - der rund-
blem Niemand leugnet eute mehr, gedanke Buchheims, daß die Vorherr-
die Entwicklung der systematischen Ar- schait des abstrakten „Raumdenkens‘
ten sıch in und gl Stofflichen und mit die Krisis der modernen Erkenntnis VeI -
dessen energetischen Potenzen vollziıeht, schuldet habe, richtig Zu eın. Das „Zeıt-
aber damiıt ist das Mitspielen eines denken‘“‘ wird freilich auch keine Abhilfe
unstofflichen psychischen Faktors schafien können, solange reine Em-
keiner Weise ausgeschlossen. pirie bleibt; führt dann NUu Zu eicht,

Küschkamp wıe  A der Vertasser selbst beı der Be-
handlung Heraklıts andeutet, - Rela-

Geschichte t1vi1smus. Aus dem etzten Kapıtel über
Aristoteles geht allerdings lar hervor,

Wahrhei und Geschichte Von daß Buchheim das „Zeitdenken‘‘ nicht
Karl Buchheim . 80 (234 5.) Leipzig verstanden Wwissen wiıll Im Tom
1935, Hegner. Kart ]  S 2.80, geb M 5.50. der Erfahrungsgegebenheiten muß dıe
Buchheim wiıll den Gründern der viel- metaphysische „Korm‘“‘ ın Aufleuchten

beklagten Lebensiremdheit der moder- kommen. Dadurch bekommt dann aber
nen  - Wissenschaft nachgehen. Den auch das ’!a prior1‘“ einen andern
Hauptgrund tindet darın, daß in der ınn außer dem des Aur zeitlich Frühe-
Neuzeit eın einseitig mathematisches, ren, freilıch nicht den VOo  } Buchheim
mechaniısch kausales enken, das mit Recht abgelehnten Sınn völliger Er-
„Raumdenken“‘‘, in Philosophie und WIis- fahrungsunabhängigkeit.
senschatt alles beherrschte. Dieses de Vries, S. J
Raumdenken befähigte Zu erstaun-
liıchen technischen Leistungen, konnte Das Spanıen des Cıid Von Ramon
aber in den großen Lebensfragen der Menendez Pıdal Übersetzt VOo Gerda
Menschheit nıcht Wahrheit führen Henning und Margaretha Marx

i S and (347 mıiıt arten undund brachte die Wissenschaft 1n Gegen-
Z ZUI Glauben. Heilung kann NUur Abbildungen.) ünchen 19306, Hue-
gefifunden werden, WEeNI wieder die ber Geb. M 10.80.
N  € menschlıiche Erfahrung, die vVOor Die Übersetzung dieses bedeutendsten

Werkes des Präsidenten der spaniıschenallem zeitliche, geschichtliche Erfahrung
ist, in ıhre Rechte eingesetzt wird; eın Akademie der Wissenschaften kann auch
„Zeitdenken‘“ ist also gefordert. Dieses die deutsche Wissenschaft 1ın manchem
Zeitdenken scheint zweierlei Zu edeu- Oördern. Die Literaturforschung und die
ten: einmal, bezüglich des Gegenstan- mit relıg1ösen Fragen SC inniıg VerwOoO-
des der Erkenntnis, eın Beachten des bene mittelalterliche Geistesgeschichte
zeitlichen erdens un Schicksals der wiıird einer erhöhten Kenntnis der
Menschen und Dıinge, die „zeıitgerecht‘“, spanischen Kultur des Jahrhunderts

VO zeıitliıch HKFrüheren her und 1n sowohl für die Stoff- un Motivge-
schichte Wwie  — für die Kenntnis der For-diesem S  1nn ‚qa pr10171“ begriffen werden

sollen; dann, wa die ethode der Kr- manches lernen können. Noch
kenntnis angeht, Schätzung der Tradi- immer ist die Frage über die ntste-
tion. In all dem scheint dem Vertfasser hung der höfischen Lyrik nıcht gelöst.

Ist S1ie Urc die Araber beeinflußt oderdie griechische Philosophie vorbildlich
Zu Se1N; dadurch wurde s1e ZUr. Weg- eigenständisch? Hat auch die deutsche
bereiterin des Christentums. In einem EKpiık VO  =} Spanien her, unmittelbar
geistvollen Durchblick durch die Ge- dem maurıschen Erzählungsgut oder
schichte griechischer Philosophie und den Kämpfen der spanıschen Könige

iberischenWissenschaft VOoO  -} den Anfängen bis auf die Wiedereroberung der
Aristoteles wird dieser Gedanke durch- Halbinsel, Gestalten, Ereignisse er-
geführt So ergeben sich manche z  ber- ommen und verarbeitet? Der Ge-
raschende Einsichten un:! Deutungen. schichtsschreiber des Cid hatte ZWaTl
Freilich wiıird Inan dem kritischen nicht die Absicht, in diese Gebiete e1n-


